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HAPPY END

«Feuer!!!»

Die Originale sind zwar im
Aussterben begriffen, aber ich kenne in
meiner Nähe noch eines von der
guten, alten Währung. Chrigeli, ein
ursprünglicher Kauz, war
Ofenbrenner seines Zeichens, daneben
Schauspieler einer Liebhaberbühne,
Spaßmacher, großartiger Knecht
Ruprecht am Chlausertag, vor al¬

lem aber ein leidenschaftlicher Fas-
nächteler und sonst noch viel
Unruhiges. Rückte Fasnacht heran,
dann wuchs Chrigeli ruckweise und
in allen Ehren über sich selber hinaus.

Er konnte sich im Verkleiden
und Maskieren nicht genug tun.

Chrigeli feierte im Kreise seiner
Lieben den 71. Geburtstag, in
bewundernswerter geistiger und
körperlicher Rüstigkeit. Kinder und
Enkel waren in munterer Schar um
den jugendlichen Jubilar vereinigt.

Abends, als sich die Tafelrunde zu
lichten begann, wandte sich die

betagte Frau liebevoll an ihren Gatten:

«Und jetzt, Chrigeli, was
wünschst du dir noch zum Geburtstag?»

«Aber Mutter, das solltest du doch
wissen: drei Tage Urlaub wie
immer; es ist ja Fasnacht», gab Chrigeli

Bescheid.

«Schäme dich, du unverbesserlicher
Hansnarr! Und geh' halt, in
Gottesnamen.» Tobias Kupfernagel
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